
Seite 8 Ratgeber

  
  
  

  
    

  
  

  
  

Uta Grohmann uta.grohmann@alloheim.de

034291-37503 015155013918 

Um die besten Pflegefachkräfte (w/m/d) 
zu finden, bieten wir mindestens 
3.100 gute Gründe:
+ Top-Gehalt und und

Dienstwagen auch zur 
privaten Nutzung

+ Flexibilität in Voll- oder Teilzeit
+ Betriebliche Altersvorsorge und 

Zusatzversicherung
+ Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen

Seniorenzentrum Althen
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen

Jetzt gepflegt bewerben:
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Anzeige

Neben einer hochqualitativen Pflege 
sind auch Einzel- und Gruppenakti-
vitäten in der Betreuung wichtig. 
Einsamkeitsgefühle kommen so gar 
nicht erst auf, und es entwickelt sich 
eine familiäre Vertrautheit. 
Das bestätigt auch Cathrin Förster, 
die als Regionalleiterin auch die Al-
loheim Senioren-Residenz „Senio-
renzentrum Althen“ betreut. „Ergo- 
und Physiotherapeuten und viele 
externe oder ehrenamtliche Partner 
stehen den Senioren jederzeit zur 
Verfügung“, so Förster, „zudem be-
suchen regelmäßig Seelsorger un-
sere Einrichtungen, die Andachten 
abhalten und auch viele Einzelge-
spräche führen.“ 
Bewohner, die sich gern mehr selbst 
einbringen möchten, können bei-
spielsweise bei der Organisation von 
großen Feiern in den Residenzen 
eingebunden werden. „Ob Weih-
nachtsfeiern, Oktoberfest, Konzerte 
oder der Tag der offenen Tür. Bei uns 
wird es nie langweilig“, lacht die Re-
gionalleiterin. Gefördert wird damit 

insbesondere das Gefühl „gebraucht 
zu werden“. Für viele Senioren ein 
wichtiger Punkt für Zufriedenheit. 
Ein Highlight für viele Bewohner  
sind sicherlich auch die Besuche von 
Therapiehunden. „Tiere sind etwas 
Wunderbares“, so Cathrin Förster. 
„Hunde haben ein unglaubliches 
Gespür dafür, wie es den Bewohnern 
momentan geht und ob sie Nähe 
brauchen. Sie werden zu Vertrauten 
und Spielgefährten für die Senioren 
und vermitteln ihnen ein Gefühl 
von Geborgenheit, wie es wohl kein 
Mensch kann.“ 
Ähnlich erfolgreich sind auch Ko-
operationen mit Kitas und Schulen. 
„Kinder und Senioren können un-
glaublich viel voneinander lernen“, 
weiß Cathrin Förster, „die beiden 
Generationen haben eine besonde-
re Bindung zueinander. Das macht 
gemeinsame Aktivitäten zu etwas 
ganz Besonderem.“ 
„Gleich zu Beginn der Pandemie 
haben sich unsere Mitarbeiter in-
tensiv mit der Frage beschäftigt, wie 

wir unseren Bewohnern trotz der 
einschneidenden Einschränkungen 
einen erfüllten Tagesablauf bieten 
können“, erzählt die Regionalleiterin, 
„so ist es uns gelungen, unter Ein-
haltung aller Sicherheits- und Hygi-
enemaßnahmen weiterhin Aktions-
tage, kleine Feiern auf den einzelnen 
Wohnbereichen und Kooperationen 
mit Kindern und Angehörigen, bei-
spielsweise über Brief- oder Mal-
aktionen, ins Leben zu rufen und 
durchzuführen. Darauf sind wir sehr 
stolz.“
„All das wird täglich geplant und 
organisiert“, ergänzt Einrichtungs-
leiterin Uta Grohmann, „dazu benö-
tigt es einen engagierten Mitarbei-
terstamm, der all das realisiert und 
überwacht. Der Arbeitsaufwand 
des Sozialen Dienstes, das Hand-in-
Hand-Arbeiten mit zum Beispiel der 
Hauswirtschaft oder der Haustech-
nik – diese wichtigen Aufgabenbe-
reiche werden häufig von Externen 
gar nicht wahrgenommen oder man 
hat schlichtweg keine Vorstellung, 
welcher organisatorische und per-
sonelle Aufwand damit tatsäch-
lich zusammenhängt.“ Die oftmals 
hartnäckig haltenden Vorurteile in 
Bezug auf das Leben in einer Seni-
orenresidenz gelte es auszuräumen. 
„Die Sorge, dass das Essen in Pfle-
geeinrichtungen nicht schmeckt, ist 
absolut unbegründet“, erklärt Uta 
Grohmann. „In unserer hauseigenen 
Küche wird täglich frisch gekocht. 
Das Küchenteam freut sich immer 
über Anregungen und Vorschläge 
der Senioren, verwöhnt unsere Be-
wohner gerne mit saisonalen Le-
ckerbissen und erfüllt auch indivi-
duelle Wünsche.“
„Wir dienen Ihrer Lebensqualität“ 
lautet das Motto der Alloheim Seni-
orenresidenzen. Ein Credo, dem Ein-
richtungsleiter Uta Grohmann und 
ihr Team definitiv gerecht werden. 
„Im Rahmen der kontinuierlichen 
Schulung und Weiterbildung lernen 
wir viel voneinander, geben so das 
Beste von anderen Alloheim-Ein-
richtungen weiter oder übernehmen 
es. Wir gehen mit unseren Bewoh-
nern durch dick und dünn. Für vie-
le sind wir ein Teil der Familie und 
darauf sind wir sehr stolz. Wir sind 
keine Pflegeeinrichtung, wir sind ein 
Zuhause.“ 

i Uta Grohmann 
Saxoniastraße 32 

Telefon: 034291 | 37503 
E-Mail: althen@alloheim.de  
www.alloheim.de

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Ortsblatt-Leipzig meint:
Jetzt sind Helfer gefragt, aber 
nicht jeder kann vor Ort sein 
und dennoch helfen – mit einer 
Spende! Jeder Betrag, auch noch 
so klein, hilft Familien, die alles 
verloren haben. 
www.aktion-deutschland-hilft.de/ 
spenden/flut

PC spendet 5.000 Euro

Die Folgen der Flutkatastrophe 
schockierten ganz Deutschland. 
Das gesamte Ausmaß wurde erst 
mit dem Rückgang des Wassers 
sichtbar: Der langanhaltende 
Regen hat vor allem im Westen 
Deutschlands ein Bild der Zerstö-
rung hinterlassen, Menschen aus 
dem Leben gerissen und persönli-
ches Hab und Gut zerstört. 
Das Paunsdorf Center Leipzig 
spendet daher 5.000 Euro an das 
Deutsche Rote Kreuz. Die Helferin-
nen und Helfer des DRK kümmern 
sich unter anderem um Sanitäts-
dienst, Betreuung, Unterbringung 
und Verpflegung der Betroffenen.

„Wir sind keine Pflegeeinrichtung, wir sind ein Zuhause.“ (Teil 2)

Jetzt spenden!
Schwere Unwetter haben im Westen 
von Deutschland Zerstörung und Leid 
hinterlassen. Aktion Deutschland Hilft  
leistet den Menschen Nothilfe. Helfen 
Sie jetzt – mit Ihrer Spende.

Spendenkonto:
DE62 3702 0500 0000 1020 30  
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
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